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Zürgerausschnß '
eht es schon an
vn ihr Minie »

- M^ aktio« : Expedition :
Tel. 4SI Tel. t »8

Karlsruhe .
Luijeustraße Nr. 24

Druck und Verlag :
Buchdruckerei Geck & Cie^

Karlsruhe .
Geschäftszeit 7— ^ 7 Uhr

Tageszeitung für das werktätige Volk Vadens .

Zweites Blatt .
Hm dem Lande .

Ettlingen .
— Nachdem nun die Bürgrrausschusswahlen in allen drei

^ - kaffen beendet sind , seht sich der Bürgerausschuß zusammen aus
12 Rationalliberaten , 12 Fortschrittlern , 11 Bürgervereinigung ,
gSozialdemokraten und 28 Zentrum .

Baden - Baden .
— Geh. Oberregierungsrat Dr . A . Lydtin wurde zum korre-

Daudierenden Mitglied der französischen Akademie der Medizin
. gewählt. Dr . Lydtin , der schon seit Jahren seinen Wohnsitz

hier hat , war lauge Zeit Referent für das Veterinärwesen in?
Bad. Ministerium , hat sich um die Organisation der intern
nationalen tierärztlichen Kongresse große Verdienste erworben
und ist seht noch Mitglied des kaiserl. Gesundheitsamtes in
Berlin .

— Awf per Deutschen Kunstausstellung wurden ffir die
grotzh. Galerie in Karlsruhe angekauft : 1 Gemälde von Car¬
lo- Grethe „ Lootsen", 1 Gemälde von Adolf Holzel „ Schloß
Beenhausen "

; ferner erwarb die Stadt Baden für die Ge¬
mäldegalerie 1 Gemäcke von G. Schönleber „ Felsuser von
Tellaro"

. ^

* Eberbach, 16. Juli . Ans der Straße Mischen Zwingen¬
bag und Neckargerach stießen das Automobil des Arztes Dr .
Aoh n«d das Lastauto der Bierbrauerei Lang in Diedesheim
zusammen . Dr . Stolz wurde in weitem Bogen aus dem Auto
geschleudert und erlitt sehr erhebliche Verletzungen. Die beiden
Ha^ euge wurden nahezu inständig unbrauchbar gemacht .
Äach einer späteren Meldung hat Dr . Stolz lebensgefährliche
Verletzungen erlitten .

* Psarzhei« , 14. Juli . In Mllrm ist das Wohnhaus mit
Scheuer des Heimarbeiters Kusterer niedergebrannt .

Dem Verein zur Rettung sittlich perwahr lasier Kinder im
Droßherzogtum Bicken wurde die Erlaubnis erteilt , auch in
diesem Jahr für die Vereinszwecke eine Sammlurrg von Haus
ftr Haus im Grvßherzogttrm zu veranstalten , die sich jedoch aus
diejenigen Gemeinden nicht eistrecken wird , welche dem Verein
einen Aversallbeitrag zu entrichtest wünschen .

Dringende Bitte an alle Eltern und Erzieher . Mit den
großen Ferien beginnt für unsere Stadtjugend die schöne Zeit
in der sie, ftei von den Pflichten der Schule , den engen Woh¬
nungen und Straßen der Stadt enffliehen kann , um sich draußen
in Wald und Feld zu tummeln und dort Raum zum Spielen ,
frische Luft urck Sonn «, und Gelegenheit zum Verkehr mit der
Natur zu sinden . Aber wie häufig wird von Kindern wie von
Erwachsenen die schöne Gelegenheit , sich an der Natur zu er¬
stellen , zu allerlei häßlichem Unfug mißbraucht ! Gibt es doch
unter den Knaben viele, deren Hauptinteresse bei den Ausflügen
daraus gerichtet ist, rinschuldige Tiere zu sangen icker zu töten
und Pflanzen mutwillig zu verstümmeln . Solch verrohendem
Gebühren sollten alle Erwachsenen mit Entschiedenheit entgegen-
strten und den- Kindern sogen, welche Folgen ihr unverständiges
Treiben hat : daß die Natur mehr und rnehr ihrer Schönheit
und ihres lebendigen Schmuckes beraubt wird , daß die Zahl
der Singvögel , der Schmetterlinge und' vieler anderen kleinen
Tiere von Jahr zu Jahr abnimmt , daß die Bewohner der Groß¬
städte doppelt Veranlassung haben, den natürlichen Reichtum
ihrer Umgebung zu schonen , daß wir in unverantwortlicher
Weise die Natur verwüsten und veröden, und daß jede Roheit
den Täter schändet . — Auch das Sammeln von Tieren und
seltenen Pflanzen soll man Kindern nichtgestatten, weil es
immtt zu Quälereien und zur Verrohung der Sammler führt .
Die meisten Knaben verstehen weder die Tiere richtig zu pflegen
noch schmerzlos zu töten ; kommt es doch vor , daß die Schmetter -
linge oder Käser aus eine Nadel spießen und viele Stunden
.lang schreckliche Quader? erdulden lassen . Eltern , die ihre Kin¬
der rächt von Tierquälereien abhalten , versündigen sich an
ihnen ; denn sie lasten die edlen Keime des Guten : Mitgefühl
und Güte verkümmern. Aber nicht die Belehrung ist die Haupt¬
sache, sondern das eigene Beispiel . Wenn die Kinder mer¬
ken , daß Vater und Mutter jede Roheit verabscheuen und von
ihrem Mitleid und Gerechtigkeitsgefühl auch die stummen und
wehrlosen Geschöpfe nicht ausschließen, daß sie sich an der Na¬
tur erfreuen , ohne M Hetzen , zu töten und zu verwüsten, so wird
es gar nicht vieler Ermahnungen und Vorwürfe bedürfen, daß
die Kinder ähnlich so denken und handeln .

Landwirtrcbaftlicbes .
Daatenstand zu Anfang de« Mvngts Juli . Die Witieru ??g

war im verfloffenen Monat Juni in den meisten Landesgegen-
den für die Entwicklung sämtlicher Gewächse recht günstig. In
ben Fruchtschlägen der unteren Rheinebene gehen die Winter¬
früchte und die Gerste bereits der Reife entgegen. Infolge des
üjPigen Wuchses und reichlicher Riederschläge sind die W'inter -
stüchte vielfach gelagert nnd werden eine gewisse Eiybutze an
Mstnerrrträgnis erlecken. Durch die Niederschläge wurde auch
da« Wachstum aller Unkräuter in den Getreibeäckern gefördert.
Äm ungünstigsten von allen Getreidearten wird zurzeit der
Hafer beurteilt . Die Kartoffeln stehen nicht überall gleichmäßig
schön und zeigen vielfache Fehlstellen. Die Erträgnisse dcS ersten
.Kleeschnittes waren bei dem vielfach lückenhaften Stand meist
nicht genügend und reichten kaum zur Grünfütterung. In
prägen Bezirkten ffcab Hagelwetter mit teilweise bettächtlichem
Schien .«iedergegangrn . Bon tterifchen Schädlingen werden

aus verschrienen Bezirken Mäuse gemeldet. Der Tabak
wächst bei dem feuchtwarmen Wetter Mt an . Auch für den
Hopse?? ist die gegenwärtige Witterung von gutem Einfluß .
Âecht verschwien und nur in verhältnismäßig geringer Zahl
.günstig lauten die Urteile über die Herbstaussichten. Bei einer
Stufenfolge von 1 sehr gut , 2 Mt , 3 mittel , 4 gering und ö sehr
A« mg war der 'Stand der Saaten Anfangs Juli bei Winter -

24 , Sommerweizen 2,3, Winterspelz 2,1 , Wnterroggen
24 , Sommerroggen 2,4, Weizen mit Roggen 2,0, Spelz mit
Doggen 2,0 , Spelz mit Weizerr ID, Somnrergerste 2,1 , Hafer
2L , Kartoffeln Lch , Klee 2,8, Luzerne 2,4 , bewässerte Wiesen 1,9 ,
ander? Wielen 2,1, Tabak 2,4, Hopfen 2,6 ??nd Reben 3,4 .

fl«; der Stadt.
* Karlsruhe , 16. Juli .

Ter Verband der Bureauangestellten hatte auf Freitag
abend in das Restaurant zun ? „Palmengarten " eine öffent¬
liche Versainmlung einberufen , in der der Verbandsvor -
jitzende, Reichstagsabg . C . Giebel - Berlin , referierte
über : „Das Pensionsgcsetz die soziale Gesetzgebung
nnd die Bnreauangestellten ." — In klarer Werfe
schilderte der Referent die Zustände , die zu dem Pensions¬
gesetz geführt haben . Der beste Beweis dafür , daß auch
in Angestelltenkreisen immer mehr die Ansicht anfdäm-
inert, daß es mit dem Traunr ^ einer Selbständigmächung
in den meisten Fällen nichts ist , ist der Ruf nach einer
staatlichen Versicherung. Allerdings habe man etwas
ganz anderes erwartet , als das neue Gesetz , das sehr ent¬
täuscht habe . Die Beiträge seien zu hoch , die Leistungen
viel zu gering . Die Arbeitsteilung iriache sich auch bei
den Angestellten bemerkbar und fördere den Zustroin von
Arbeitskräften , die keine berufliche Vorbildung haben,
sondern nur die Fertigkeit schematischer Verrichtungen.
Dieser starke Zustrom von Arbeitskräften drücke auf die
Bezahlungsverhältnisse der Angestellten, so daß der über¬
große Teil derselben nur Gehälter beziehe , die unter dem
Durchschnitt des Lohnes qualifizierter Handarbeiter
stehen . Siebzig Prozent aller Privatangestellten beziehen
ein Gehalt von weniger denn 2000 Mk . Dazu komme die
Unsicherheit der Stellung , eine große Arbeitslosigkeit,
was alles die Gehaltshöhe ungünstig beeinflusse . So sei
es nur wenigen möglich , fürs Alter und die event. Hinter¬
bliebenen etwas zurückzulegen. Diese Umstände hätten
darauf hingedrängt , sozialpolitische Maßnahmen vorzn-
nehmen. Die jetzige Privatversicherung bilde gewisser¬
maßen das Siegel auf dieses Drängen . Leider sei man in
der Erstrebung dieses Zieles nicht einheitlich vorgegangen;
die Freie Vereinigung habe den Ausbau der allgemeinen
Alters - und Invalidenversicherung für die Angestellten
verlangt , der Hauptausschuß , in dem der Deutsch-natio¬
nale Handlungsgehilfen -Verband eine ausschlaggebende .
Rolle spiele , habe dagegen eine Sonderversicherung, um
die Exklusivität der Angestellten zu wahren , trotzdem dies
nur den Zustrom begünstige, angestrebt. Die Regierung
sei einen Mittelweg gegangen , habe auch für den Ange¬
stellten unter 2000 Mk. die Invalidenversicherung beibe¬
halten , daneben aber das Penfionsgesetz geschaffen. Red¬
ner geht nun des näheren an der Hand von Beispielen aus
die schweren Mängel des neuen Gesetzes ein , das schwere
Pflichten, aber wenig Rechte bringe . Acht Prozent des
Einkommens müßten an Beiträgen bezahlt werden ; zwar
habe davon die Hälfte der Prinzipal zu zahlen , allein
viele derselben würden es verstehen , auch diesen Teil der
Beitragslast auf den Angestellten abzuwälzen. Ein Ge¬
halt von 1500 bis 2000 Mk. bedinge die 5 . Gehaltsklasse;
bei einem Monatsgehalt von 130 Mk . seien also 9,60 Mk .
bezw. 4,80 Mk. per Monat an Beitrag zu zahlen neben
den sonstigen Beiträgen für die soziale Gesetzgebung . Daß
dies bei der heutigen teueren Lebenshaltung fast unev
schtvinglich, sei nicht zu bestreitet?. Es dränge sich sofort
die Frage auf , ob die Leistungen der Versicherung so hohe
Lasten rechtfertigen. Zur Erlangung des Ruhegeldes ge¬
nüge die 50prozentige Invalidität gegenüber 66^ prozen-
tiger bei der allgemeinen Invalidenversicherung ; Alters¬
rente erhalte man schon mit 65 Jahren gegenüber 70 Jah¬
ren bei der allgemeinen Altersversicherung, allein das ist
auch alles , was an „Vorzügen" vorhanden. Die Renten
selber seien sehr minimal und müßten überall größte Ent¬
täuschung Hervorrufen. Schon bei der Methode der Be¬
rechnung des Ruhegeldes könne kein hoher Betrag heraus¬
kommen . Noch mißlicher sei die Sache bei der Hinter -
bliebenen-Versorgung , wie Redner an diversen Beispielen
nachweist . Wir wollen nur eines herausgreifen : Ein
kaufmännischer Angestellter, der zuletzt 2000 Mk. Gehalt
bezieht , hat 30 Beitragsjahre voll bezahlt , das sind 3023
Mark Beiträge , ist dann in den 40er Jahren invalid ge¬
worden ; er erhält sodann 468 Mk. Ruhegehalt , das ist
39 Mk. im Monat ! Ist er aber gestorben , so erhält seine
Witwe an Hinterbliebenen -Rente 187,12 Mk. . das ist vro
Monat 15,70 Mk . , also ein Betrag , der fast hirrter der
Armenunterstützung zurückbleibe . Waisenrente gibt es
für ein Kind pro Jahr 37,35 Mk. Eine Witwe also , deren
Mann 30 Jahre regelmäßig vom 16. Lebensjahre ab die
Beiträge geleistet und zusarnmen 3023 Mk . an solchen be¬
zahlt hat , erhält nach dem Tode des Ernährers für sich
und zwei Kinder den horrenden Betrag von 23,70 Mk. pro
Monat . Solche Aussichten könnten nicht zur willigen Bei¬
tragsleistung begeistern. Die allgemeine Invalidenver¬
sicherung sei trotz all ihrer Mängel verhältnismäßig viel
günstiger ffär die Versicherten und man müsse wohl auch
in den Kreisen, die dem Hauptausschuß nahestehen , ein-
sehen, daß der von der Freien Vereinigung vorgeschlagene
Weg, Ausbau der allgemeinen Alters - und Jnvaliden -
Verffichrrung , der bessere gewesen wäre . Eine weitere
bittere Pille an dem Gesetz sei die lange Wartezeit . Zehn
Jahre rnüsse man Beiträge gezahlt haben , ehe man An¬
sprüche stellen kann, um dann „ein Lebe?? voll Freude und
Wonne führe ?? zu können"

. Auch die Hoffnung weiter
Kreise der Angestellten, durch politisches Wohlverhalten
die Sellbstverwaltung zu bekominen , sei gescheitert , denn
die für die Sonderversicherung geschaffene „Selbstverwal¬
tung " sei nur eine scheinbare ; die akademische Weisheit
der Herren des Direktoriums werde stets die führende und
ausschlaggebende sein , zumal die Befugnisse des Verwal¬
tungsausschusses sehr minimale sind . Gleichwohl müsie bei
den im November stattfindenden ltrwahlcn der Ver¬
trauensmänner alles getan werden, daß Männer gewählt
werden, welche auch vor einem Regiertrngsrat nicht zu-
sammenklappe??. Vor allem aber sei notwendig eine um¬
fassende Organisation der Angestellten, für welche der
Referent mit großer Wärme eintritt .

In der Diskussion erklärte sich ein Vertreter des südd.
Airwaltsgehilsen-Verbandes mit den Ausführungen de«

Referenten einverstairden und wünschte bei der Wahl der
Vertrairensnränner zur Beaintenpensionskasse ein Zu-
sanrmeirgehen . .

Das Schlußwort benützte der Referent dazu , die Pr ?-
vatangestellten aller Bernfszweige aufzufordern , sich in
größeren Ze??tralorganisationen znsai ?u??enzuschtießen ;
denn nur starke Organisationen sind iur ndc , verpfuschte
Gesetze mit der Zeit zu verbessern.

Gasttvirtetagung . Der geschäftsführendc Vorstand der
Bad . Gastwirteverbandes b?eruft die Vorstände der emzelnen
Wirtsvereine zu einer am 31 . Juli , nachmittags 2 Uhr im
„Goldenen , Adler" dahier stattsinvenden Sitzung der Brer -
gläsereichungskom Mission ein . Diese Kouarrission
wurde auf Beschluß des letzte ?? Verbandstages eingesetzt , um
die von dem Verbandstag gewünschten notwendigen Schritte rn
der Frage der Eichung der Biergläser zu tu ??. — Am Vormrttag
des 31 . Juli findet bei Gastwirt Rein eine Sitzung des er¬
weiterten Vorstandes des Bad . Gastwirteverbandes
statt.

Setlcbttrrttung.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzurrg vom? 13 . Jrrli .
Die Berufung des Verrmttelurrgsagenden Friedrich D au¬

weil er aus Kaiserslautern , den das hiesige Schöffengericht
am 17. Mai wegen Uebertretung der Gewerbeordnung zu 26
Marck Geldstrafe verurteilte , wurde als unbegründet vertvorsen .

Wegen Urkundenfälschung erhielt Zacharias Karl H e r? -
n i n g e r a??s Unteröwisheim , zuletzt in Pforzheim wohnhaft,
3 Tage GesänMis . Die ihm Mr Last gekgte Tat hatte der A ??-

geklagte d-ckurch beMngen , daß er unter ein Telegramm an
Verwandte einen falschen Vornamen schrieb .

In geheimer Sitzung kam die Auflage gegen den Arbeitc?
Gustav Friedrich Georg Laue aus Meersburg , Nwhnhast in
Rüppurr wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhartdlung . Ter
Fall endete mit der Verurteilung des Angeschuldigten zu 1 Jahr
GesänMis .

Der schneidige Hüter des Gesetzes . Am Abend des 8 . Dia ^

drohte im Gasthaus zum „ Hirsch" zu Forst Müschen versctie -
denm Burschen infolge des herausfordernden Verhaltens bc <>
Taglöhners Heinrich Lukas ein Streit ausßubrechen. Um Aus¬
schreitungen zu verhüten , wurde der Polizeidiener Peter
Bacher herbeigerusen , der auch sofort gegen den Lukas vor¬
ging und ihm sein Verhalten verbat . Da LukaS dies nicht ruhig
hsnnahm, packte Bacher ihn am Kragen , zog ihn von der Bm?k
herunter , versetzte ihm. zwei Ohrfeigen und stieß ihm schlreßlrch
den Kops gegen daS Buffet . Dieser Uebereiser des Polizei¬
dieners führte zu einer Arrflage gegen ihn wegen Körper¬
verletzung im Amte. Das Gericht erkannt ?« aus eine Geldstrafe
von 30 Mk.

Urkundenfälsihung und Betrug . Die Ehefrau Anna Wag¬
ner geb . Fuhrmann aus Mainz , zuletzt in Bruchsal wohnhaft,
die, wie wir seinerzeit berichteten , im April dieses Jahres
wegen verschiedener Straftaten vom hiesigen Schwurgericht zu
1 Jahr 3 Monaten GesänMis verurteilt worden war , stand
jetzt vor der Strafkammer , um sich wegen verschiedener Ur¬
kundenfälschungen und Bettäigereien zu verantworten . Die
Angeschuldigte hatte in zahlreichen Fällen Geldbeträge , die sic
von ihrem Manne zur Bezahlung von Rechnungen und Bei -
ttägen sowie zu Posteinzahlungen erhalten hatte , nicht für die
genannten Zwecke benützt , sondern sür sich verbraucht und, um
ihrem Manne die Zahlung vorzutäuschen, die in Betracht km?>-
menden Quittungen gefälscht. Sie hatte dann weiter mehrere
Geldbeträge in Höhe von 30 bis 100 Mk ., welche sie bei der Spar¬
kasse Bruchsal aus das Sparkassenbuch ihres Mannes einbezahle ??
sollte , nicht an die Kaffe äbgeliesert und die Einträge in das
Sparkassenbuch selbst angesertigt . Die Angeklagte erhielt unter
Einrechnung der oben erwähnten Strafe eine Gesamtgesängnis-
strase von 2 Jahren .

-Kinder -
nahrung

-̂Kranken-
kost .

Hervorragendbewährte
Nahrung .

Dl« Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an
Verdauungsstörung .

Friedrichsbad .,
136 Kaiseratragse lS ^

An den fünf ersten Tagen der Woche kostet ein
Wannenbad für Männer und Frauen

fOO

Pfennig .
Samstags 4V Pfennig .

UoMrcund-Buc&bandlunfl « *"8 ""
Wir empfehlen : Ein Merkbüchlein der Invaliden - und

Hinterbliebenen - Bersicherung über alles , was jedermann von
dieser am 1 . Januar 1912 in Kraft getretenen gesetzlichen Ver-

'

sicherung wissen muß . Preis 20 Ps ., Porto 5 Ps . Bestellungen ,
nimmt die Buchhandlung Volksfreund , die Filialinhaber und
Träger des „Volksfreund " entgegen. Wir bitten den Betrag
jeweils in Briefmarken einzusercken.

Wir empfehlen aus Demmers Haus - und Volksbibliothek :
Das Luft - , Licht- tSonnen ) -Bad für Gesunde und Kranke von
Dr . A . Kühner , 2 . Auflage . Preis 30 Ps . Durch die Post bc-
zogen 36 Pf ._

Briefkasten des Hrbeiter-Sekretariats .
Bureau : Wilhelmstraße 47, II .

Sprechstunden täglich ( mit Ausnahme Des Sonntags ) mittags
von 12— 1/„ 2 Uhr ; am Montag , Dienstag , Donnerstag und
Mittwoch abends von 6— 8 Ubr im „ Schlvanen" in Dur lach ,

4
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Saisonausverkauf : Borsefhaus Imperial
in Kaiserstrasse 36 Fr . O. Rumpf

Mein erster grosser

Telephon 824 .
611

» » iuwiu viovvi gtvoisvr UHSchuhwaren ! ■ Invenlor-Ränmungs -Verkauf_ KI _ J. _ . J _ ^ P V 1* Wseit Montag, den 15. Juli.
Art . 7175 . Braun Damen -Schniir -

Stiefel , amerik . Fasson, Goodyear-
Welt Derbyschnitt

^ statt 16 .50 jetzt 12 . 50

Art . 1/43 . Brauner Reiseschuh mit
Polster , echt Ziegenleder , ohne Leiten¬

naht , früher
Damen 3 .20 Herren 3 .60
jetzt c# 2 . 65 c* 2 . 95

Restposten und Einzelpaare zu ganz
bedeutend ermässlgten Preisen.

------- -------- Seltene Kaufgelegenheif!

hat am 15 . Juli begonnen und biete ich in Bezug auf
Preise und Qualitäten Aussergewöhnliches .

Da mein Geschäft erst kurze Zeit besteht , kommen aus¬schliesslich Neuheiten weit unter Preis zum Verkauf.

Günstigste Einkaufs-
' '

.
' "

für Imperial-Gorsets.
Während dieser Zeit auf alle frtOf C v 4 | « n PakaHnichtinSerienaufgelegtenCorsets k ”

/ O UAll d “ lVaUctlU

Art . 2560. Kinder -Schnfirstiefel ,
Chevreaux , schwarz mit Lackkappe ,
Naturform

Bl/35 rM 4J5 27/30 cS 4 . 55

Art . 7270 . Braune Herren -Haken -
stiefel , Chevreaux , Goodyear -Welt)
erstklassiges Fabrikat

statt rJi 14 .50 jetzt cdt 12 50

Grosse Auswahl in
Tourenstiefel, Fussbällen und Fussballstiefel

zu billigen Preisen .

C . Xorintenberg
Karlsruhe , Kaiserstrasse 118.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster .

J . Blum ’s
Ätg- mtd

StvkvoMchtmg
mit 'S Stangen f. B»rH« rge tt.3 Ttang. f. Stör n. BorHLuge
Fertig atttn Gebrauch. Jeder kann

dieselben aus« und abmachen .
Pokerte HelzgaHerien

i» (dien LängenSolid« und dauerhafte Wae»
Alles eigenes Fabrikat mit Motorbetricb . Preislisten

gratis . Rur bei 6063 !
« JT • JUlum , Schützenstr . 49 . |

M * Rabattmarken .

Partei « u. Gewerkschafts¬
genoffen raucht und verlangtin den Lokalen und Geschäften

ZW -Zigmen
( Tarifware )

Hergestellt von nur organisierten
ausgesperrten Arbeitern.

Generalvertreter '8161

G Wetterarrer
Klein -Rüppnrr .

Diwan . Z
Reue bessere Plüsch- u . Tafchen -

Diwans werd. unt . Garant . V.38u. 4L J ( an verk . Keine Fabrikw.ILllöhlvr , Tapez. , Schützenstr .25 .

Badische II
ROte f Eie
Zieh, schon 24. August
3388 Geldgew . o . Abzug

M000N.
Hauptgew . b. oh. Abzug

15000M.
37 Geldgew . b . o . Abzug

12000M.
3350Geldgew .|b . o . Abz .

17000M.
Lose UM.) ,

111050 111**

B . Finkeisteins

Apfelella
erhältlich in

Bueherer ’

s
sämtlichen Filialen .

Ports n.Liste 30 «5
empfiehlt Lott -Untern .

J. Stürmer
Strasibnrg i . E .

Langstrasse 107.
In Karlsruhe : Carl GötzvHebelstrasse 11/15 ,Gebr . Göhriuger ,Kaiserstr . 60, E . Flüge ,J . Dari^ger , 8666

ligegigiTiätt
kauft zu Höchsten Preisen
Oskar Decker . Haarhandlung .
_ Kaiierstratze 32.

Oefen,Grilde-Oefen ,Herde
Gasherde, Küchea -

»ild Kaushallungs-Artikel
kauft man immer noch am

besten und billigsten bei
Ernst Marx ,

Lnifenstraste 45 . 3101

für

Sohlen und Koks sind teurer geworden.
Braunkoh len - Briketts

^ Union v .
dagegen billiger . -

Achten Sie genau auf die Harke !

Total - Ausverkauf wegen
”

^ Rabatt ^

Kleiderstoffe
Kostümstoffe

Blusenstoffe
Konsseliue , Zefir

Wollene Kostüme
Sehwarze und farbige ? aletots

Staub- und Xegen-? aletots
Blusen in weiss, schwarz und farbig

Reichhaltige Auswahl ist noch in folgenden Artikeln vorhanden :
Waseh -Voile, Schweizer

Stiekereistoffe , Weisswaren ,
Baumwollwareu , Bettfieber,Damen - und Kiuderwäsche

Soden -Cäpes , 3ozener Mantel, Ifiäd-
ehen-? aletots , Xinder-Cäpes , Kinder¬
kleider in Wolle und Waschstoffeu

Morgenkleider und Jfiatines

Schürzen , Seblafdeeken , Keisedeeken,Tischdecken , Gardinen, Linoleum, Tfitl-
und Spachtel -Stores und Bettdeeken,Cantonieren .

Katbjertige Koben
Kalbjertige Binsen

Prinzesskleider
Wasch -Uuterröeke M5Aeltere Lä^cr-Bcständc Preisermässigung bis 50 Prozent.

. Schneider
‘V • ’-u ’.W-:



Carl Schopf
Karlsruhe Marktplatz

Vom Montag , den 15 . Juli

Grosser Saison - Ausverkauf
Der Ausverkauf umfasst alle Abteilungen . Sämtliche Bestände aus letzter Saison in
Modewaren , Damen - und Kinder - Konfektion , Damen - Wäsche etc . ,
sind für den Ausverkauf bestimmt. Im Interesse eines sicheren Erfolges für möglichste

Total -Räumung
sind durchweg ganz enorme Preisherabsetzungen vorgenommen worden.

Damen - und Kinderkonfektion einige mm *
Lsinen - Kleider kJSL „fL ." 9.75 * 45.
Jackenkleider 1 ! »«t, "Ä 12.50 » 75.
Taillenkleider 15.- » A.
BostumerBckeri»« 2.75 * 30.
Unter-Röcke ’ 75 b"
Morgenröcke, Metineesi. ,. .*i***.* . - »

sind
herabgesetzt auf netto

v . M 5 .50 bis 45 . — sind I
.95 ws 38.-

Z.50 bis 28.

5 Serien Kinder -Kleider
für das Alter

Serie 1
1—5 Jahren

2
Netto 1 _cS I » 2 .50

für das Alter
Serie 3

- 12 Jahren
5

Netto 4.90 6.90

Staub-Mäntel “ 5.75 „* 32.-
Seidene Mantel j» Ä »VX taJ 1B.50 „„ 7S.-
bsinen-Faietots iX '

..« »4X "Ä 6.50 * 25.
Farbige FaletnlsizC^XX “ 5.75 „* 35.-
Seidene u. Tüüblusen izt 'SüääILsq * 36.
Wasch -Blusen X 4

-«-.
°Ä 95 * 15.

3 Serien Enaben -Anziige
Ä Tragkleidchenfür das Alter von 5—11 Jahren

Serie 1 Serie 2 Serie 3
Netto 2.go 4. 6.90 jedes Stück Netto eit 1 .

Kleider- und Blusenstoffe
5 TDT. _ l Gfx für das ganze Sommerlager , moderne Streifen und

IT ICloC Bordüren , ohne Rücksicht auf den tatsächlichen Wert

Wasctistoffe u. Hoosseline
5 PrP1QP ^ür l̂ousseline imit. , Wollmousseline , Zefir etc.

1 CloC _ ohue Rücksicht auf die Einkaufspreise —

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie I 1 Serie II Serie III Serie IV Serie V

75,3 , netto M! • netto J([ M netto ^ 1*90 netto j2,50 netto 25 ^ netto 3 81 , netto 48,5 , netto 65,5 , netto 85,5 , netto

auf sämtliche nicht in Serien eingeteilte
Kleider - und Blusenstoffe , Wollmousseline etc ,

(0 oder doppelte RabattmarkenMMWKsbsltauf alle Stoffreste
bis 6 Pieter

0 i Gardinen
I Brise -Bise
(» Kongresstoffe
U Tiill-Stores

_ I , Spachtel - StoresRabatt auf Bouleaux
Keine Ansichtssendungen .

Schlafdecken
Steppdecken
Bettdecken
Bodenteppiche
Bettvorlagen
Wachstuche

Weisse Hemdentnche
Gebleicht Halbleinen
Gebleicht Leinen
Weisse Bettdamaste
Weisse Piques
Weisse Croises

Tafeltücher
Servietten
Teegedecke
Handtücher
Tischdecken in Tuch,

Plüsch und Leinen

Weisse u. farbige Damenwäsche
Weisse u. farbige Kinderwäsche
Trikotagen
Herren -Nachthemden
Fertige Kissenbezüge

„ Schürzen
Feste Bestellungen nach auswärts werden sorgfältigst effektuiert . Verkauf nur gegen

Carl König
Dentist .

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
- - ■ Telephon 2451. ■, i

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen.

beginnt mein erster

Inventurausverkauf
zu bedeutend ermässigten Preisen . 614

Herren - Anzüge m 10 -00 bis 48 .00
BurschEn- Anzüge ^ 6 .50 bis 30 .00
Knaben - AnzügB 2 .00 . bis 15.00
Sommer -Ware zu 50 % Machlass

Nur AdlBrstrasse_18a.

1.40
bei 53o IV £ bet 530

P Eucherer
| 9lfB eröffnet :

MM-
IacafenftrJ

fljsumrfierttr . HI / 8B , 4. St .
rechts, ist ein großes leeres

Zimmer mit Ofen an alleinst.
Person sofort oder später zu ver¬
mieten.

gebrauchtes, sowie ein
vtli ) g»t erhaltener runder

Tisch ist billig zu verkaufen.
Mondstrutze 2, 4. St . rechts.

Handelsschule
-er Meilmg I der Bad. MaeaamW

Karlrnihe.
Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochenstunden

Mitte September ds . 3s.
Die Unterrichtsfächer sind : Deutscher Briefwechsel und

Kontorarbeiten , Handels- und Bürgerkunde , Handels -,
Wechsel- und Scheckrecht, kaufmännisches Rechnen , Buch¬
führung leinfach, doppelt und amerikanisch ) , Wirtschafts¬
geographie, Fremdsprachen , Rund- und Plakatschrift, Steno¬
graphie und Maschinenschreiben .

Fräulein , die beabsichtigen nur an einzelnen Unter -
richtsgegenständen teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten,
die gewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern sich
zu verschaffen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle
Pension erhalte» .

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle er¬
beten , woselbst aucki die Satzungen zu haben sind und jede
gelvünschte Auskunft gerne erteilt ivird.

Der Vorstand der Abteilung I ,
Karlsruhe , Gartenstraße 49 . 314

Städtisch . Uicrordibad.
Gründlicher Schmimmtmicht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts-
Preis für Erwachsene . 10 Mk.
Prels für Kinder . 6 Mk. 817

Arbeiter! Agitiert für denVslksfreund . .

Frisch emgettoffen
einige Waggons

neue gelbe
WSilder
Kartoffeln

(sogenannte Mäusle )

| 3 Pfund 20 Pfg - !

10 Pfund 65 Pfg-

Zentner 6 29

Me gelbe
Italiener
Kartoffeln
3 Pfund 2 9 Pfg-

10 Pfund 80 Pfg-

Zentner 7 * 79 M .

Neues
l6anerM

Pfund 1 5 Pf«.

Me
VismM-
Herivne

aus frischen Fischen

Stück 10 Pfg-
4 Liter A QA

Dose A *OU Mk.

Me
MShering

Stück 20 Pfg-
491

Holländer

SchWen
Men

18 20

ZMütscheTomen
Pfund 20 Pfg-

m. b . H . .

Porträts
in sämtlichen modernen
Formaten bis Lebe '

nsgrösse
beiVerwendungallerbesten
Materials , zu denbilligsten
Preisen (künstlerische Aus¬

führung ) .

Pbotogr. itelier ReoiMt
Karlsruhe

Karl - Friedrichstrasse 32.
Fernruf 2331 . 522

Willi . Eckert,3
Uhrmacher, Marienstr . 20 ,

neb . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in

Tascheu -u. W anduhren .
Billige Kejiaratiir -Werk -
statte , Trauringe , 8 ' u .
14 kar. gestempelt , das Paar
V. 1W. 12 —27. drillen .*. , 3jaM *«

iil

" !u
»;i

it ,

-Ai . 1

m

1M

t .-v
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In allen Abteilungen bedeutend reduzierte Preise .

jetzt c4t

Stickerei - und Voile -Kleider '
regulärer Wert bis cM 75 .—

£ 50 £ 50 igOO IQOO 25 ° ° 36 ° °
jetzt

Honsseline und Wasoh -Kleider
regulärer Wert bis rsH. 60 .—

£ 50 ^ 75 £ 75 1 £ 00 I ^ O 22 ° ° 28 ° °

Herren -BXacoo -Hosen 3 Serien Einsatzhemden Südwester für Kinder
\ gute Qualität regulärer Wert das doppelte in vielen Ausführungen

jetzt OB >3) l 35 l 75 *« 95 * l 35 l 50
jetzt 40 ^ 60 ^ 7ß -d 06 -d l ^3

IOOOO
Meter W asclist offe Serie I Serie II Serie III Serie IV

30 <i 45 ^ 6 O 4 70 ^

Grosse Posten Wasehsfoff-Reste und Coupons
Wollmousseliiie/15 Moussefrnette 75 Rips-Piqe LZ Kleider-Satin KN
Realpreis per Meter jetat MW Realpreis per Meter jetzt Al # Realpreis per Meter jetzt Resloreis uer Meter ietzt lili '

ISO
Realpreis per Meter jetzt Realpreis per Meter jetzt

Lüster - u .
Wasch - UnterrOcke Serie 1

jetzt
I ^ Serie 2
1

jetzt
Serie 3

jetzt

Realpreis per Meter jetzt

75
Serie i

jetzt
Serie 5

jetzt

Karlsruhe i . B. Kaiserstr . 145

Z « r

EinmiM
empfehle

Juebor im gmqen Hut . per Pfd. 254
Kristallzucker . . . . p« Pfd . 254

bei 100 Pfd. 24 . 75

Kandiszucker . . . . per Pfd. 384
Ansetzbranntwein m str . 804
Nordhauser . per str. 1.00
Pergamentpapier

mit Salizyl imprägniert . . Rolle 184
----- ---- Alle » z« Netto -Preife « - - -

LebevsMel -KoaWljW

Soll!. Schöpf
in sämtlichen Filialen .

Telephon » 8 » « . 618

M eröffnet : MM . 21.

Geschäfts -Uebergabe .
Meiner werten Kundschaft teile hierdurch ergebenstmit, daß mein Geschäft an heutigem Tage von meinem

Bruder käuflich erworben ivurde, welcher dasselbe in
der bisherigen Weise weiterführen wird .

Allen meinen verehrten Kunden danke ich hiermit
für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens , mit
der Bitte, dasselbe auch fernerhin meinem Bruder
wohlwollend entgegenzubringen und zeichne

Durlach den 18. Juli 1912 .

Bnchere :
empfiehlt

neues

Hochachtungsvollst
<£. Meitzburger .

Geschäfts -Empfehlung .
Höflichst bezugnehmend auf obige Mitteilung teile

ich der verehrlichen Einwohnerschaft von Durlach und
Umgebung mit, datz ich das von meinem Bruder seither
geführte Geschäft in

Sauerkraut

Uhren. Goldnmen unD
optischen Artikeln

unter gleicher Firma weiterführe und sichere stets strengreelle und prompte Bedienung zu.
Bei einttetendem Bedarfs bitte um geneigten Zuspruch

Mit vorzüglicher Hochachtung

Hans Meitzburger ,
Uhrmacher,

631 D « rlach , Hauptstraße 38 .
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Kit Kerwen
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* Hamb
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in der Lage
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Sagen führ
auch heute
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5000 . Das
ht daraus
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Turnkle
usatz von

des -
ümr nähe-

Koftena

Cul

per Pfund Pfg .

Dörrfleisch
per Pfund 4L M .

51 .

Bucherexi
Neu eröffnet :

40 Markgrakenrttatze 40.

. . Tebastot' kutskh i
. Ssurc« utc uack

: vurzt und
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